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Ein Tipi soll es werden. Lenja und Aria 
inspizieren die Bretter auf dem impo-
santen Stapel, um das richtige für ihr 
Vorhaben zu finden. In anderen Wochen 
besuchen die beiden Siebenjährigen ge-
meinsam die Grundschule in Wattenbek. 
In dieser Woche werkeln sie zusammen 
mit 30 anderen Kindern auf dem Bau-
spielplatz am Bordesholmer See.

Das Ferien-Angebot des Jugendtreffs hat inzwischen Tradition. „Auch in 
diesem Jahr sind beide Wochen komplett ausgebucht“, sagt Jugendtreff-
Leiterin Rowenna Lübker und hilft den Mädchen bei der Holzauswahl „Ihr 
könnt euch die passende Länge zurechtsägen, dafür braucht ihr vorher aber 

einen Plan.“ Die beiden entscheiden sich 
schließlich, schultern das zwei Meter 
lange Brett und tragen es zum Bauplatz. 
Aria misst "Pi mal Daumen" und setzt die 
Säge an. Eine kleine Schramme hat sie 
schon vom Sägen am Vortag, das hält 
sie aber nicht davon ab, es erneut zu 
versuchen. „Die Kinder dürfen sich hier 
ausprobieren und auch Scheitern ist er-
laubt“, sagt Rowenna über das Konzept des Bauspielplatzes. Auch Teamwork 
ist zentraler Bestandteil zwischen Werkzeug und Brettern. Henry, Carl und Hen-
rik bauen nebenan einen Kletterturm. Das Gerüst steht schon, es fehlen nur 
noch ein paar Sprossen. Sie bemerken, dass Aria und Lenja beim Sägen nicht 
gut vorankommen, und packen mit an. Kontakte knüpfen geht hier schnell.

Dann ruft Rowenna zum Mittag-
essen. „Auf echten Baustellen gibt 
es schließlich auch Pausen“, lacht 
sie. Die Ferienwoche ist ein für 
Familien kostenloses Angebot der 
Gemeinde Bordesholm. Ortsansäs-
sige Unternehmen spenden Holz 
und Nägel, die Eltern sind einge-
laden, Essensspenden mitzubrin-
gen. An der Feuerstelle kochen die 
großen und kleinen Handwerker 
dann gemeinsam. „Gestern gab 
es Bauspielplatzsuppe“, erzählt 
Constantin. Darin schwammen 
aber nicht Schrauben und Dübel, 
wie es der Name vielleicht vermu-
ten lässt, sondern Würstchen und 
Kartoffeln. Nach dem Essen spie-
len die Kinder in den am Seeufer 
aufgebauten Zelten oder basteln 
Nagelbilder. „Die Kinder dürfen 
selbst entscheiden, wonach ihnen 
ist. Es gibt keine Vorgaben und das 
genießen sie sehr“, so die Jugend-
treff-Leiterin. Am Ende der Woche 
sind die Mädchen und Jungen um 
viele Erfahrungen reicher und auch 
die Bauwerke aus Holz sind fertig: 
Kletterturm, Basketballkorb, Ho-
cker – und das Tipi, das Aria und 
Lenja gebaut haben. Damit können 
sie auch dann weiterspielen, wenn 
für die beiden der Schulalltag wie-
der begonnen hat.

Fotos/Text: Eva Diederich, 
Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Hämmern, Sägen, Staunen – Ferien-Bauspielplatz am Bordesholmer See

ROTTLER
HEINZEL

Besuchen Sie HEINZEL ROTTLER in Bordesholm:
HEINZEL Brillen + Hörgeräte | Bahnhofstraße 74 | Tel.: 04322 - 3007

ROTTLER feiert Jubiläum – Wir feiern mit:

2 Brillen
1 Preis*

*Beim Kauf einer Markenbrille oder -Sonnenbrille in Sehstärke ist eine zweite Brille oder Sonnenbrille für Sie oder eine andere Person in der gleichen Glasqualität mit einer Fassung der 
meineBrille-, 4Sun- oder SunRay-Kollektion im Paket inklusive. Andere Markenfassungen und Glas-Add-ons gegen Aufpreis möglich. Die 2. Brille (Glas + Fassungspreis) ist die günstigere. 
Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen, Komplettpreis-Angeboten oder Gutscheinen kombinierbar. Gültig bei Gleitsicht-, Arbeitsplatz- und Einstärkenbrillen - Ohne Stärkenbegren-
zungen. Hinweis: Bei Alleinnutzung des Angebots kann als Erstbrille auch eine Brille oder Sonnenbrille aus der meineBrille-, 4Sun- oder SunRay-Kollektion gewählt werden.1Beim Kauf 
einer entsprechend gekennzeichneten Sonnenbrille erhalten Sie bis zu 50% Preisnachlass. Gültig bis zum 23.09.2026. Eine Verlängerung der Aktion, z.B. bei großer Nachfrage, behalten 
wir uns ausdrücklich vor.

Summer-
SALE

Bis zu
50% sparen



Matschhosen, die dem Kind zu klein geworden sind, und T-Shirts, die noch 
anderen eine Freude machen könnten. Viele Eltern haben die Schränke voll 
mit Kleidungsstücken und Spielsachen, die nicht mehr gebraucht werden – 
und sind gleichzeitig auf der Suche nach günstigen Schätzen für die nächste 
Altersstufe ihres Kindes.

Beim Flohmarkt auf dem Außengelände der Kita Wattenbek (Rosenstr. 30) 
kommt am Samstag, den 22.08.2026, von 11.00 bis 15.00 Uhr alles auf die Ti-
sche, was Groß und Klein glücklich macht. Nicht nur Kindersachen sind erlaubt!

Anmeldungen sind möglich unter: foerderverein@wattenbeker-kita.de
Die Standgebühr beträgt 10 Euro – mit Kuchenspende nur 5 Euro. 
Bezahlt wird am Tag selbst.

Der Flohmarkt erfüllt obendrein noch einen weiteren guten Zweck: Die 
Standgebühren kommen dem Förderverein der Kita Wattenbek zugute. Ziel des 
Vereins ist es, besondere Projekte umzusetzen, aber auch außerordentliche 
Anschaffungen zu ermöglichen. Allein oder in Zusammenarbeit mit der Kitalei-
tung bzw. der Gemeinde. „Wir möchten damit die Kinder in ihrer Entwicklung 
unterstützen, die Chancengleichheit fördern und nicht zuletzt den Kindern ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern“, heißt es vom Vorstand des Fördervereins. Ob T-
Shirts für die Spürnasen (Vorschulkinder), ein Hochbeet, das jährliche Som-
merfest oder Spielgeräte für den Außenbereich – der Förderverein macht 
vieles möglich!

Interessierte sind herzlich eingeladen, den Verein zu unterstützen. Der Kita-
Flohmarkt bietet dazu eine wunderbare Gelegenheit.

Flohmarkt in der Kita Wattenbek 
– Anmeldungen jetzt möglich



zum Artikel "Fußgängerunterführung Bordesholm: Polizei kontrolliert für 
mehr Sicherheit" aus der Augabe 26/2026

Ich gehe regelmäßig mit meinem Rollator durch die Fußgängerunterführung, 
um Besorgungen zu erledigen. Dass viele Borderholmerinnen und Bordehol-
mer ihr Rad durch den Tunnel schieben, kann ich nicht bestätigen. In diesem 
halben Jahr habe ich ein einziges Mal eine Radfahrerin ihr Rad schieben 
sehen. Einmal wäre sogar fast ein Unglück passiert. Ein mir entgegenkom-
mender Radfahrer unter zwanzig Jahren, der nicht gerade langsam fuhr, 
stürzte beim Überholen eines anderen Radfahrers mit seinem Rad und wäre 
um Haaresbreite auf mich und meinen Rollator gefallen. Nicht nur mir hätte 
etwas passieren können, sondern auch dem jungen Mann. 

Brigitte Brettschneider, Wattenbek

Übrigens: Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, Kürzungen sind der 
Redaktion vorbehalten. Wir veröffentlichen keine anonymen Texte.

Leserbrief

Defekte Elektrogeräte müssen nicht zwangsläufig ersetzt werden. Oft 
lohnt sich eine Reparatur – das schont Ressourcen, vermeidet Abfall 
und spart Geld. Um dieses nachhaltige Handeln zu unterstützen, bietet 
die Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) einen Reparaturbo-
nus an.

Privatpersonen mit Hauptwohnsitz im Kreis Rendsburg-Eckernförde können 
sich ab dem 01. August 2026 bis zu 50 % der Reparaturkosten für haus-
haltsübliche Elektrogeräte erstatten lassen. Der Zuschuss beträgt bis zu 
100,- Euro pro Reparatur und wird ab einem Mindestrechnungsbetrag von 
100,- Euro gewährt.

„Jedes reparierte Elektrogerät trägt dazu bei, wertvolle Ressourcen zu scho-
nen und unnötigen Elektroschrott zu vermeiden. Mit dem Reparaturbonus 
möchten wir einen Anreiz schaffen, sich bewusst für die Reparatur statt für 
den Neukauf zu entscheiden“, erklärt die AWR.

Antragsberechtigt sind volljährige Privatpersonen mit Hauptwohnsitz im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde. Die Reparatur muss von einem Fachbetrieb 
in Deutschland durchgeführt worden sein. Die Rechnung ist innerhalb von 
vier Wochen nach dem Rechnungsdatum einzureichen und muss das re-
parierte Gerät, die Art der Reparatur sowie die vollständigen Kundendaten 
enthalten.

Der Antrag kann bequem über das digitale Antragsformular unter 
https://www.awr.de/service-preise/formularcenter/antrag-reparaturbonus/ 
oder persönlich in der Verwaltung der AWR in Borgstedt gestellt werden. 

Schnell sein lohnt sich, denn der Bonus wird gewährt, solange entsprechen-
de Mittel zur Verfügung stehen. 

Weitere Informationen sowie das Antragsformular 
gibt es unter www.awr.de.

Reparieren statt Wegwerfen: 
AWR fördert die Reparatur von
Elektrogeräten mit bis zu 100 Euro

Mit 20 weiteren Frauen sitzt Edeltraut Wessels an diesem ganz besonde-
ren Vormittag im Stuhlkreis und singt. Das Lied „Marmor, Stein und Eisen 
bricht“ ist gerade an der Reihe, und die alte Dame ist textsicher; sie schunkelt 
und lächelt dabei. „Das sind alles meine Freundinnen“, sagt sie mit Blick 
in die Runde. Die kleine goldene Krone auf ihrem Kopf glänzt. Warum sie 
im Tagespflegehaus alle zusammensitzen und feiern, das entfällt ihr heute 
manchmal.

Die Bordesholmerin feiert ihren 100. 
Geburtstag. Am 6. Juli 1926 kam sie zur 
Welt. In einem Jahr, das zu den „Gol-
denen Zwanzigern“ zählt, in dem die 
innenpolitische Lage aber schon recht 
instabil ist. Auch Königin Elisabeth II. 
und Marilyn Monroe wurden 1926 
geboren, Edeltraut Wessels hat sie lo-
cker überlebt. „Meine Mutter hat viele 
Hürden genommen – und doch behält 
sie immer ihre positive Lebenseinstel-
lung“, erzählt Tochter Gabriele Dose, 
die heute auch in „Dat ole Rathus“ 
gekommen ist. Edeltraut Wessels floh 
mit ihrer Mutter und den Geschwistern 
aus Schlesien, kam auf Umwegen nach 
Bordesholm und päppelte anschließend den im Krieg schwer verwundeten 
Vater wieder auf. Trotz allem überwiegen die positiven Erinnerungen. „Mein 
Vater war Kapellmeister, schon als Kind habe ich immer mitgesungen“, erin-
nert sich die Hundertjährige und schunkelt zum nächsten Lied.

Leidenschaftlich bei der Musik, gewissenhaft im Job. Bis zu ihrer Rente hat 
Edeltraut Wessels im FEK Neumünster in der Patientenaufnahme gearbeitet 
und sich dort allen Menschen und ihren Anliegen angenommen. „Meine Mut-
ter ist grundsätzlich immer freundlich zu jedem. Selbst wenn der Gegenüber 
nicht nett zu ihr war. Da ist sie ein echtes Vorbild“, sagt Tochter Gabriele 
Dose anerkennend. Auch die Mitarbeiterinnen im Tagespflegehaus finden für 
die Hundertjährige nur wertschätzende Worte.

6 Enkel und 7 Urenkel hat Edeltraut Wessels. „Die Urenkel sind alle Jungs. 
Als sie noch klein waren, hat meine Mutter sie immer `meine sieben Zwerge´ 
genannt“, erzählt Gabriele Dose lachend. Inzwischen sind die sieben Zwerge 
erwachsene Kerle. Die Familie um sich zu haben, das ist der Jubilarin das 
Wichtigste. „Ich wünsche mir nichts. Ich habe doch alles“, sagt sie. Und das 
ist vielleicht das allergrößte Geschenk.

Foto/Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Viele Hürden und noch mehr Musik –
Bordesholmerin feiert 100. Geburtstag



Dachdecker / Maler bieten 
kl. Dachreparaturen, Boden-
belege, Tapezieren, Fassaden, 
Gehwegreinigung u. Gartenar-
beiten an. Mobil 0173 4040401

Eine tolle Mitmachaktion für Familien bei freiem Eintritt erwartet Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene am Freitag und Sonnabend, 24. und 25. Juli, 
jeweils von 11 bis 16 Uhr auf der Klosterinsel Bordesholm: Zu Gast ist das Ar-
chäoMobil vom Archäologischen Museum Hamburg. Das Mini-Museum auf 
Rädern mit einem dreiköpfigen Team will auf neue Art und Weise Archäologie 
für Alle und zum Anfassen vermitteln. Zeitgleich kann die Ausstellung „Der 
Forscher Hans Hinrich Brüning – von Hoffeld nach Peru“ im Gewölbekeller 
auf der Klosterinsel, Lindenplatz 11, besichtigt werden.

Archäologie will Brücken bauen, von der Vergangenheit bis zur Gegenwart. 
Sie erklärt auf spannende und faszinierende Weise, woher wir stammen 
und wie wir früher gelebt haben. Herzstück des 7,80 Meter langen mobilen 
Museums ist die kleine Ausstellung im Fahrzeuginneren: 15 archäologische 
Highlight-Objekte, die angefasst, erlebt und erkundet werden können, sind in 
großen, bunt lackierten Boxen untergebracht. Zudem gibt es Multimedia-An-
wendungen, die Hintergrundwissen vermitteln. Das Mitmach-Motto lautet: 
Es macht Lust, sich mit Archäologie auseinanderzusetzen und selbst unsere 
Geschichte zu erforschen. 

Zeitgleich wartet der Eis-Wagen „Mr. Ice Guy“ auf der Klosterinsel mit lecke-
ren Gaumenfreuden. Das Klostercafé im Klosterstift ist nur am Sonnabend 
von 14–16 Uhr geöffnet.

Mini-Museum auf Rädern
ArchäoMobil aus Hamburg und Mr. Ice Guy 
zu Gast auf der Klosterinsel Bordesholm

Text: Dietmar Vogel, Fotos: © Archäologisches Museum Hamburg 



SENIORENWOHNEN
Professor-Weber-Haus

Wir informieren und beraten Sie gerne. 
Rufen Sie uns an – wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
Stiftung Kieler Stadtkloster
Professor-Weber-Haus, Brüggerfelde 1, 24113 Kiel
Tel.: 0431-6481972, E-Mail: pwh@stadtkloster.de

 ■ 66 Einzimmer- und 6 Zweizimmer-Appartements
 ■ 3 Mahlzeiten täglich in Gesellschaft
 ■ Ein abwechslungsreiches Programm aus Gesundheits-
vorsorge, Kultur und Unterhaltung

 ■ Unterstützung im Alltag durch qualifizierte Pflege-  
und Betreuungskräfte

 ■ 24 Std. Hausnotruf und ambulante Pflege  
nach individueller Vereinbarung

 ■ Probewohnen

SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

In der kommenden Woche beginnen die Schleswig-Holsteinischen Landes-
forsten mit einer planmäßigen Holzernte im Forstort Hauen bei Prisdorf in 
der Försterei Kummerfeld. „Mit der Maßnahme schaffen wir Platz für den 
klimastabilen Wald von morgen, indem wir hiebsreife Fichten entnehmen 
und die aufkommende Naturverjüngung von Buche und Ahorn fördern. Die 
dafür notwendigen Absperrungen im Wald sind zum Schutz aller Erholungs-
suchenden und der im Wald arbeitenden Forstwirte zwingend erforderlich. 
Ich bitte um Verständnis für die vorübergehenden Einschränkungen“, erklärt 
Ingwer Simonsen, zuständiger Revierförster der Försterei Kummerfeld. Man 
arbeite unter Hochdruck daran, die Arbeiten schnellstmöglich umzusetzen 
und den Wald zeitnah für die Erholungssuche wieder uneingeschränkt frei-
geben zu können.
 
Der Forstort Hauen bei Prisdorf liegt auf drei Seiten unmittelbar an einer 
Wohnbebauung und grenzt im Osten an Privatwald. Die jetzt anstehende 
Maßnahme betrifft überwiegend hiebsreife Fichten. Einzelne Bäume weisen 
zudem bereits erste Anzeichen von Borkenkäferbefall auf, was ein schnelle 
Entnahme und zeitigen Transport aus dem Wald heraus notwendig macht. 
Ziel der Durchforstung ist die Förderung der Laubbaumarten vor Ort zu dau-
erwaldartigen Strukturen, in denen zukünftig wie in einem Mehrgeneratio-
nenhaus starke und große Bäume mit kleinen Bäumen aus der Naturverjün-
gung als Strukturmosaik wachsen. Nach Abschluss der Arbeiten wird sich 
das Erscheinungsbild des Waldes zunächst verändert haben. „Insgesamt 
werden hier rund 500 Festmeter Holz genutzt, was der Tatsache geschul-
det ist, dass hier bisher noch keinerlei Maßnahmen umgesetzt worden sind. 
Es ist daher nachvollziehbar, dass ein 
solcher Eingriff auf den ersten Blick oft 
stärker auf den Betrachtenden wirkt, 
als er tatsächlich ist. In der Tat inves-
tieren wir mit dieser Maßnahme in die 
Zukunft des Waldes. Bereits in wenigen 
Jahren werden die jungen Laubbäume 
die entstandenen Freiräume nutzen und 
den Bestand wieder schließen“, versi-
chert Simonsen. 
 
Im Anschluss an die Holzernte werden etwaige Hiebsschäden fachgerecht 
beseitigt und das bei der Holzernte angefallene Kronenmaterial überwiegend 
im Bestand belassen. So schützt es den Waldboden, führt ihm Nährstoffe 
zurück und bietet zahlreichen Tier- und Pflanzenarten wertvolle Lebensräu-
me. Das Rücken des Holzes wird laut Simonsen bei passender Witterung 
erfolgen. »Natürlich achten wir für die Biodiversität auch bewusst auf die 
Erhaltung von Totholz und Höhlenbäumen als Lebensraum verschiedener 
Vogel- und Insektenarten«, so der Revierförster. Das sei Teil des Konzeptes 
der naturnahen Waldwirtschaft der Schleswig-Holsteinischen Landesforsten.

Wald für mehr – die Schleswig-Holsteinischen Landesforsten:
Die Schleswig-Holsteinischen Landesforsten (SHLF) betreuen 50.000 Hektar 
der 173.412 Hektar großen Waldfläche Schleswig-Holsteins. Obwohl Schles-
wig-Holstein das waldärmste Bundesland ist, belegt es auf der Rangliste der 
laubwaldreichsten Bundesländer Deutschlands den zweiten Platz. Mit Grün-
dung der Landesforsten als Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) am 1. Januar 
2008 wandelte sich die einst traditionelle Forstverwaltung in ein zukunftsori-
entiertes und leistungsstarkes Unternehmen, das sich dem Erhalt und der 
Erhöhung der Biodiversität sowie dem Klima-, Wasser- und Bodenschutz 
und dem Erhalt der Erholungsfunktionen der Wälder Schleswig-Holsteins 
und ihrer nachhaltigen Nutzung verpflichtet hat. Die SHLF bewirtschaften 
die ihnen anvertrauten Wälder als FSC® (C010535)- und PEFC-zertifizierter 
Betrieb nachhaltig und naturnah nach strengen ökologischen und sozialen 
Maßstäben. Der Hauptsitz in Neumünster bildet die Schnittstelle und den 
Koordinationspunkt der Geschäftsfelder Holz und Dienstleistungen, Natur-
schutz, Gemeinwohlleistungen sowie biologische und technische Produkti-
on, Jagd und Wild. Von hier aus ziehen die SHLF ihre Kreise. 31 Förstereien 
fungieren als Ansprechpartner vor Ort. Zu den Landesforsten gehören auch 
der ErlebnisWald Trappenkamp sowie die Jugendwaldheime in Süderlügum 
und Hartenholm.

Entnahme hiebsreifer Fichten schafft Platz für 
den klimastabilen Mischwald von morgen

Christuskirche Bordesholm
Sommerkirche siehe Nachbargemeinden

Kath. Kirche St. Marien, Bordesholm
Do., 16.07., 09.00 Uhr 	 Heilige Messe 
			   anschl. Rosenkranzgebet
So., 12.07., 10.45 Uhr 	 Wort-Gottes-Feier,
			   parallel kleine Kinderkirche

Gemeindemitglieder aus Flintbek sind herzlich zu den Gottesdiensten in Bor-
desholm eingeladen. Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, kann sich gerne 
an die Pastoralreferentin Martina Jarck wenden. T: 04347- 7386017.

Klosterkirche Bordesholm
Mo., 20.07., 18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Kaminzi., HdK

St. Johannis Brügge
So., 19.07., 10.30 Uhr	 Gottesdienst, Pastor Paul Timmermann

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek
So., 19.07., 10.30 Uhr	 Nord-Regio Sommerkirche in Kirchbarkau
			   Pastor Meyer-Zurwelle Gruppen, Kreise und 
			   weitere Veranstaltungen sind auf unserer 
			   Homepage www.kirchengemeinde-flintbek.de 
			   zu finden.

Neuapostolische Kirche, Gemeinden Bordesholm und Flintbek
Gottesdienstzeiten: sonntags 10.00 Uhr, mittwochs 19.30 Uhr

Ausfälle der Mittwochabend-Gottesdienste im Juli für:
Gemeinde Bordesholm:	 22.07.
Gemeinde Flintbek		  15.07. und 29.07.

Kirchliche Nachrichten



Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Amtes Bordesholm, 

im Folgenden finden Sie die aktuellen Informationen aus Ihrem Amtsgebiet. 

Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nicht um die amtlichen Bekannt-
machungen handelt.

Diese finden Sie unter:
www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-
bekanntmachungen

Freundliche Grüße 
Ihr Amtsdirektor – Marco Thies

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor

Informationen des Amtes Bordesholm und der amtsangehörigen Gemeinden 
NR. 29 vom 15. Juli 2026

Schleswig-Holstein Musikfestival in der Klosterkirche in Bordesholm

Aus gegebenem Anlass informiere ich Sie darüber, dass anlässlich des 
„Schleswig-Holstein Musikfestival“ auch in diesem Jahr Konzerte in der 
Klosterkirche angeboten werden.

Das erste Konzert findet am Donnerstag, dem 16.07.2026, in Bor-
desholm statt.

An diesem Tage ist mit einem hohen Fahrzeugaufkommen im Bereich 
Heintzestraße, Lindenplatz und Wildhofstraße zu rechnen.

Parkflächen stehen in der Alten Landstraße an der Verwaltungsakademie 
sowie auf dem Parkplatz Kreishaus, am Friedhof und am Bürgerhaus in 
der Wildhofstraße zur Verfügung.

Die Polizei und die Freiwillige Feuerwehr Bordesholm werden die Ver-
anstaltung begleiten.

Um ein geordnetes An- und Abfahren zu sichern, werden straßenver-
kehrsrechtliche Maßnahmen notwendig. Entsprechend der Maßnahmen 
aus den Vorjahren wird die Wildhofstraße ab der Einmündung Mühbroo-
ker Weg bis zum Beginn der Heintzestraße zur Einbahnstraße erklärt. 
Zusätzlich werden absolute Halteverbote errichtet.

Eine Umleitung wird ausgewiesen. Diese erfolgt über die Kirchhofsallee 
und die Eckmannstraße.

Ich bitte insbesondere die Anwohnerinnen und Anwohner aus Alt-
Bordesholm um Verständnis für diese Maßnahme.

Alle Besucherinnen und Besucher des Festivals bitte ich, die anlässlich 
der Veranstaltung getroffenen Regelungen zu befolgen und den An-
weisungen der Polizei und der Feuerwehr unbedingt Folge zu leisten.

Bordesholm, den 07.07.2026 – Der Amtsdirektor

Bordesholm, 08.07.2026
 
Auszeichnung von besonderem ehrenamtlichen Engagement

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Gemeinde Bordesholm ist es ein besonderes Anliegen, das ehren-
amtliche Engagement ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger zu fördern. 
Außergewöhnliche Einsatzbereitschaft sowie uneigennütziges Wirken 
für das Gemeinwohl verdienen Aufmerksamkeit und Würdigung.

Nach Maßgabe der Richtlinie, die durch die Gemeindevertretung Bor-
desholm beschlossen wurde, sollen Mitbürgerinnen und Mitbürger oder 
auch Gruppen für ihre geleistete ehrenamtliche Tätigkeit ausgezeichnet 
werden. 

Der Ehrenamtspreis wird einmal jährlich an bis zu fünf Einzelpersonen 
oder Gruppen vergeben. Er besteht aus einem Pokal und einer Urkunde. 
Die Verleihung erfolgt im Rahmen einer Feierstunde und wird durch den 
Bürgermeister und Laudatoren vorgenommen.

Auswahlkriterien sind insbesondere:

• Art der ehrenamtlichen Tätigkeit
• Zeitdauer der ehrenamtlichen Tätigkeit
• besondere außergewöhnliche Leistungen
• erhaltene Auszeichnungen

Bitte nennen Sie mir bis zum 31. August 2026 Mitbürgerinnen und Mit-
bürger oder Gruppen für mögliche Ehrungen. Nutzen Sie dazu den Vor-
schlagsbogen.

Entsprechende Unterlagen erhalten Sie auf der Homepage* des Amtes 
Bordesholm oder bei Frau Schlüter-Lau unter Tel.: 04322/695-150 bzw. 
per E-Mail: katrin.schlueter-lau@bordesholm.de.

Die Verleihung der Ehrenamtspreise findet zusammen mit den Sportler-
ehrungen am 19. November 2026 um 19:00  Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt.

Ronald Büssow 
Bürgermeister, Gemeinde Bordesholm

* www. Bordesholm.de > Bürgerservice & Politik > Amtsverwaltung > 
Ortsrecht A-Z > B > Bordesholm - Nach unten scrollen bis Richtlinie zur 
Ehrung … und deren Anlage (Vorschlagsbogen)

Gemeinde Bordesholm
Der Bürgermeister
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VHS Bordesholm-Wattenbek aktuell
_________________________________________________________________

1960: Die Welt zu Gast im Saal

Wer das VHS-Programm vom Herbst 1960 aufschlägt, liest die ganze Epoche 
mit. Es war die Zeit des geteilten Deutschlands und des Kalten Krieges, und 

genau das findet sich auch im Programmheft wieder.

Gleich zu Beginn gab es eine Tagung des Kreisverbandes der vertriebenen Deut-
schen. Ein Vortrag hieß „Mittel- und Ostdeutschland heute", ein anderer drehte 
sich um „die aktuellen weltpolitischen Probleme". Es ging um den Lastenaus-
gleich, also um Geld und Gerechtigkeit für die Flüchtlinge, und um die Frage, 

wie es mit dem geteilten Land weitergeht. Sogar eine Schallplatte wurde gespielt: 
„Rund um das Brandenburger Tor".

Aber es war nicht alles Politik. Dr. Knappe las aus Erich Kästners „Drei Männer 
im Schnee". Ein Jugendrichter erzählte aus seinem Alltag. Der Vogelwart der 

Insel Norderoog zeigte Farbdias von über 10.000 Seevögeln. Und ein Professor 
nahm das Publikum mit nach Kuba, Jamaika und Puerto Rico – per Lichtbild, 

versteht sich.

So holte die Volkshochschule die Welt nach Bordesholm, zu einer Zeit, als kaum 
jemand verreiste. Ein Abend im Saal war für viele das Fenster nach draußen.

Dieses Fenster gibt es bis heute, nur sieht es anders aus. Statt Lichtbildern aus 
der Karibik bieten die vhs im neuen Programmheft zahlreiche Exkursionen in die 

nähere und fernere Umgebung.
_________________________________________________________________

Die VHS heute – drei Exkursionen, hinaus in die Welt:

262-1101 – Eselwanderung und Achtsamkeit 
So., 13.09.26, 10.00 – 12.00 Uhr • Ponyhof Reesdorf, Böhnhusener Weg 2c 

Leitung: Yenna Gruitrooy • 18 €

262-193 – Rundgang durch Hamburg-Rotherbaum: Villen, Kultur und 
Geschichte Sa., 26.09.26, 12.00 – 14.15 Uhr • Treffpunkt: Dammtor-Bahnhof, 

Hamburg Leitung: Burkhard Kleinke • 15 €

262-1108 – Pilzexkursion für Anfänger:innen 
Sa., 10.10.26, 10.00 – 12.30 Uhr • Treffpunkt: Pendlerparkplatz an der L318, 

Blumenthal Leitung: Sven Zimmermann • 20 €
_________________________________________________________________

Am Sonntag, 23. August, feiern vhs Bordesholm-Wattenbek, Amt Bordesholm 
und Gemeinde Bordesholm das 80-jährige Bestehen der vhs Bordesholm und 
den 80. Geburtstag des Landes Schleswig-Holstein mit einem großen Begeg-

nungsfest auf dem Heide-Simonis-Platz und im Rathaus Bordesholm. Alle sind 
herzlich eingeladen.

_________________________________________________________________

Alle Kurse und Anmeldung unter www.vhs-bordesholm-wattenbek.de 
vhs@bordesholm.de • 04322/695-148



Und was ist sonst noch so los bei uns …
10.08.	 Knobeln im Schalthaus Wattenbek
30.08.	 Kaffeetrinken in der Wattenbeker Räucherkate
09.09.	 Klönschnack im Schalthaus Wattenbek

Wer möchte mitkommen – es kann sich angemeldet werden.

24.10.	 gemeinsames Frühstück im Schalthaus Wattenbek
15.11.	 Lachmöventheater "op platt" in Laboe
19.11.	 Grünkohlessen im Hotel Carstens
03.12.	 Adventsbuffet an der Eider mit Besuch des Weihnachtsmarktes in Heide. 

Anmeldung, Fragen, Anliegen – Ihr erreicht uns unter 04322-88 78 48. Nutzt auch 
gerne den Anrufbeantworter im SoVD-Verbandsbüro. Wir melden uns zurück.

… gratuliert recht herzlich in dieser Woche zum Geburtstag:

13.07.26    Holger Brandt
14.07.26    Marianne Löhndorf, Beate Mahler
15.07.26    Jens Arp
18.07.26    Elfriede Butenschön, Edgar Daries
19.07.26    Tim Gertitschke

… und informiert:

!!Wir konnten für Euch die Kosten für unser Sommerfest senken!!
Euer Beitrag liegt jetzt bei 20 Euro und um Anmeldung wird dringend ge-
beten, damit wir das Essen planen können. Wir starten um 14.30 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen und  freuen uns auf Euch und auf einen fantastischen, 
gemeinsamen Nachmittag und Abend.

Ein kleiner Rückblick darf nicht fehlen:
Wir waren vom 04. bis 05.07. auf der schönen Insel Rügen und haben die Stör-
tebeker-Festspiele "Likedeeler – Freunde, Freundschaft" besucht. Gestartet um 
08.30 Uhr mit einem vollbesetzten Bus ging es los. Eine kleine Pause und ein 
zweites Frühstück legten wir am Rastplatz Schönberger Land ein. Angekommen 
im Parkhotel in Bergen gab es ein hervorragendes Abendbuffet. Gut gestärkt 
fuhr dann unser Bus direkt zu den Festspielen, so sparten wir den Shuttle. Uns 
erwartete eine grandiose Vorstellung, von der alle begeistert waren.

Nach einem reichhaltigen Frühstück am nächsten Morgen ging es mit einem 
Zwischenstopp in Stralsund zurück nach Hause.

Der SoVD Bordesholm Land 



Kultureller Veranstaltungskalender 
für Bordesholm und Umgebung
Juli

Fr.,	 17.07. bis Sa., 19.07.26	 „Ein Sommertagstraum“ 
			   in der Fantasterei Techelsdorf
Sa.,	18.07.2026,	 11.00 Uhr	 Vernissage
			    „Knallbunt – Fauna trifft fouriose Segel“,
			   Dorfladen am Wildhof, Bordesholm
Fr.,	 24.07.2026 bis	 Sommerferientage für Jugendliche ab 12 J.
Sa.,	25.07.2026, 		 Mitmachaktion für Familien am 
			   „ArchäoMobil“ jeweils 11.00 Uhr 

August

So.,	23.08.2026,	 12.00 Uhr	 80 Jahre Schl.-Holstein • 80 Jahre VHS,
			   Heide-Simonis-Platz, Bordesholm
Sa.,	29.08.2026,	 14.00 Uhr	 Ausstellung „Angekommen“,
			   Museum Klosterinsel Bordesholm

7

8

Küche, Bad, Solaranlage und digitale Technik: Moderne Wohnmobile bieten 
heute den Komfort eines kleinen Appartements. Doch mit dem Ausstattungs-
niveau der Ferienwohnung auf Rädern steigt auch der Investitionsbedarf. 
Neufahrzeuge kosten oft deutlich über 60.000 Euro, bei hochwertigen Mo-
dellen wird es schnell sechsstellig. Wer so hohe Werte bewegt, sollte den 
Versicherungsschutz genau prüfen.

Denn Reparaturen fallen bei Reisemobilen oft deutlich teurer aus als bei 
klassischen Pkw. Große Glasflächen, aufwendige Karosseriestrukturen und 
empfindliche Aufbauten treiben die Kosten in die Höhe. „Ein Wohnmobil ist 
kein gewöhnliches Fahrzeug“, sagt Thomas Claaßen von den Itzehoer Ver-
sicherungen. „Es ist vergleichsweise teuer, wird oft im Ausland genutzt und 
enthält wertvolle Ausstattungen. Entsprechend anspruchsvoll ist der Versi-
cherungsschutz. Eine individuelle Beratung verhindert, dass im Schadenfall 
Lücken entstehen.“

Die gesetzlich vorgeschriebene Kfz-Haftpflichtversicherung kommt aus-
schließlich für Schäden auf, die Dritten durch den Caravan entstehen. Für 
das eigene Fahrzeug empfiehlt sich deswegen mindestens eine Teilkasko-
versicherung. Sie übernimmt unter anderem die Kosten für Schäden durch 
Sturm, Hagel, Glasbruch, Tierbisse oder Diebstahl. 

Wer mit dem Reisemobil ins Ausland fährt, sollte sich nach einem speziel-
len Auslandsschadenschutz erkundigen. Der Versicherungsbaustein gleicht 
finanzielle Nachteile bei Haftpflichtfällen im Ausland aus und reduziert den 
organisatorischen Aufwand deutlich. 

Für hochwertige Reisemobile empfiehlt sich eine Vollkaskoversicherung. Sie 
übernimmt auch die Kosten für selbst verursachte Unfallschäden am eigenen 
Fahrzeug und zahlt bei Vandalismus. Hier lohnt es sich, zu vergleichen und 
auf das Kleingedruckte zu achten. Empfehlenswert ist beispielsweise eine 
Neupreisentschädigung von 36 Monaten bei Totalschaden. Und auch eine 
Ersteinstufung bis Schadenfreiheitsklasse 3 ist sinnvoll, um die Kosten nied-
rig zu halten. Wer noch mehr sparen möchte und sein Wohnmobil nur gele-
gentlich nutzt, kann mit einem Saisonkennzeichen die Versicherungskosten 
deutlich senken. 

Weitere Informationen gibt es online unter www.itzehoer.de.

Reisen auf vier Rädern:
Wohnmobile sollten richtig versichert sein

Moderne Caravans sind als rollende Ferienappartements vielen Risiken ausgesetzt. Um im Scha-
denfall nicht auf den Kosten sitzen zu bleiben, ist eine individuell passende Versicherung wichtig. 

Text: txn / Foto: Armiagov/AdobeStock/Itzehoer

Liebe Mitglieder*Innen und Leser*Innen,
unser „Kaffee und Kuchen-Nachmittag” 
am 07.07.2026 war einmal mehr eine 
gelungene Veranstaltung. Werner Jür-
gensen hat uns den Film „Antarktis“ 
über eine seiner Weltreisen gezeigt. Be-
ginnend mit Bildern und Berichten über 
Buenos Aires ging es anschließend zur 
antarktischen Halbinsel. Es war ein 
spannender und gleichzeitig unterhalt-
samer Nachmittag. 

Der nächste K+K findet am 04.08.2026 wie immer im Huus an´n Markt um 15 
Uhr statt. Es ist ein Spielenachmittag geplant. Wer Kuchen spenden möchte, 
melde sich bitte bei Heike Dreher.

Am 25. Juli findet unser Sommerfest statt. Wer da noch teilnehmen möchte, 
kann sich noch bis zum 17.07.2026 anmelden. Unsere musikalische Beglei-
tung wird für eine Überraschung sorgen und wir sind auch schon sehr ge-
spannt. Wer Lust hat einen Salat zu spenden, sagt bitte Bescheid.

Für den 28. Juli geht es dann nach Poel & Wismar und am 18.08. auf die 
Insel Föhr und eine Fahrt ins Blaue findet am 29.10. statt. Anmeldungen für 
unser Oktoberfest, Grünkohlessen und Adventfeier nehmen wir gerne jetzt 
schon entgegen.

Für wohltätige Zwecke sammeln wir Kronkorken für „Kronkorken mit Herz“ 
und alte Hörgeräte für „Pakistan-Hilfe“. Wer Kronkorken oder Hörgeräte 
spenden möchte, melde sich bitte bei Clemens Kuttenkeuler 0172-20 23 682.

Hier unsere weiteren Ansprechpartner*Innen:
Bärbel Klenner:	 04322 - 8892099	Fahrten, bitte auf den AB sprechen
Edeltraut Wisznautzky:	04322 - 4883	 Fahrten, bitte auf den AB sprechen
Heike Dreher:	 0163 - 4038181	 Kuchen und wer helfen möchte
Ute Kurzweg:	 0170 - 2160244	 sonstiges

Euer 1.Vorsitzender
SoVD Bordesholm-Ort
Clemens Kuttenkeuler 04322 - 4229

SoVD-Bordesholm-Ort



Leserbrief zur Schulsituation in Brügge

Sowohl in 2011 als auch in den Jahren davor wurde dieses Kleinod mit enga-
gierten Lehrkräften, Eltern und fröhlichen Kindern aus verschiedenen Rich-
tungen attackiert und alles Mögliche versucht, um die Schule zu schließen. 

Als weitere Parallelität ist hier die Kommunikation der Verantwortlichen zu 
erwähnen; wir Eltern erfuhren immer erst durch Zufälle oder aus den amt-
lichen Bekanntmachungen des Schulverbands Bordesholm, was da so hin-
ter unserem Rücken geplant wurde. Verknüpft mit der Unsicherheit, ob die 
Kinder alle vier Grundschuljahre in Brügge absolvieren können, zögerten 
Eltern mit den Anmeldungen, obwohl es mehr als ausreichend, ja teilweise 
die Kapazitäten überschreitende Interessenten gab. Und jetzt wiederholt sich 
dieses „hochschwangere“ Vorgehen (Ich wollte nicht „niederträchtig“ sch-
reiben!) erneut! 

Anstatt den Standort mit Blick auf das Neubaugebiet zu stärken, wird wieder 
die Sense geschwungen. Es gehen 63 SuS bzw. nach den Ferien 52 dort 
zur Schule. Eine Schließung droht bei 44 SuS. Die Schule erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit, aber die Zahl der neuen Erstklässler musste auf 15 Kinder 
gedrosselt werden. Das passt doch alles nicht zusammen! Die Schule war 
auch früher beliebt und wurde vierzügig betrieben, bis diese Gerüchte auf-
kamen und, genau wie jetzt, Eltern begannen, Kinder abzumelden. Und dass 
der Kreis und die Schulleitung sich auf Nachfrage nicht melden ist heute im 
öffentlichen Bereich anscheinend Standard. „Kurze Beine, kurze Weg!“ „Das 
wichtigste Kapital sind unsere Kinder und in die müssen wir investieren!“ 

Ich kann es nicht mehr hören! Aber Fahrradwege in Peru bauen und mit 500 
PS-Autos zu innerstädtischen Terminen in Kiel fahren (Minister, Stadtpräsi-
dentin, Bürgermeister etc.). Schämen sich die Verantwortlichen eigentlich 
überhaupt nicht?

Stefan Ulbrich 

Übrigens: Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, Kürzungen sind der 
Redaktion vorbehalten. Wir veröffentlichen keine anonymen Texte.

Leserbrief

Fast jeder von uns hat schon einmal einen Film über den Pferde-Immenhof 
gesehen, entweder als Kind in den Fünfzigerjahren oder später als eine der 
unzähligen Wiederholungen. Die beiden Mädchen Dick und Dalli erlebten mit 
ihren Ponys und ihrer Oma Jantzen so manches Abenteuer.

Vor diesem Hintergrund trafen sich am Mittwoch, den 8. Juli, Mitglieder der 
Frauenvereinigung und deren Freunde, um nach Malente zu fahren. Am frü-
hen Nachmittag erreichten wir mit 32 Personen bei unerwartet bestem Wet-
ter mit viel Sonnenschein unser Ziel. Zunächst konnten wir uns bei Kaffee 
und Kuchen stärken. Danach hatten wir Gelegenheit, uns auf dem Gelände 
umzusehen, das wunderschön direkt am Kellersee liegt. Schließlich erwar-
teten uns zwei Mitarbeiter, die uns durch einige Gebäude führten und dabei 
über die Geschichte des Immenhofs erzählten. 

Dabei wurden immer wieder Bezüge zu den alten Filmen hergestellt. Ur-
sprünglich war der Hof als Gut Rothensande bekannt. Aber aufgrund der 
Filme bot sich der neue Name an. Sehr sehenswert waren zum Abschluss die 
Stall- und Reitanlagen, wofür heute noch der als Hotel geführte Immenhof 
bekannt ist.

Ein schöner Ausflug, auf dem auch viel Raum für Gespräche blieb!

Frauenvereinigung Bordesholm – 
zum Kaffee auf den Immenhof

Ob an den Gardasee, nach Spanien, in die Niederlande oder an die Ostsee – 
viele Familien und Paare starten mit dem Auto in die Ferien. Bevor es losgeht, 
lohnt sich ein genauer Blick auf das Fahrzeug, wichtige Unterlagen und die 
Reiseroute. Denn wer gut vorbereitet ist, kommt entspannter und vor allem 
sicherer ans Ziel. 

Ein kurzer Fahrzeug-Check ist Pflicht. Ölstand, Kühlflüssigkeit und Scheiben-
waschwasser lassen sich auch ohne Werkstatt prüfen. Der Reifendruck muss 
zur Beladung passen, Bremsen und Lichtanlage sollten einwandfrei funktio-
nieren. Erste-Hilfe-Set, Warndreieck und Warnwesten gehören griffbereit ins 
Auto. Zudem lohnt sich ein Blick auf die Vorschriften im Ausland. In Belgien, 
Polen und Griechenland ist zum Beispiel ein Feuerlöscher im Fahrzeug vor-
geschrieben; in Portugal kann eine Dashcam zu hohen Geldstrafen führen, 
und in Frankreich müssen in Fahrzeugen mit Halogenscheinwerfern passen-
de Ersatzbirnen mitgeführt werden.

Auch die Reiseunterlagen sollten vor der Abfahrt zusammengestellt werden. 
Führerschein, Zulassungsbescheinigung und grüne Versicherungskarte sind 
unverzichtbar für Fahrten ins Ausland. Auch Buchungsbestätigungen für 
Hotel oder Fähre, Ausweise, je nach Zielregion auch Reisepässe oder Visa, 
sollten vollständig sein. Eine Mappe mit Kopien vermeidet Ärger und Stress, 
wenn Originale verloren gehen oder gestohlen werden.

Es empfiehlt sich, die Routenplanung nicht allein dem Navi zu überlassen. 
Wer sich zuvor über alternative Verkehrswege und landschaftlich reizvolle 
Nebenstrecken informiert hat, reist deutlich entspannter.

Eine kleine Reiseapotheke für typische Beschwerden rundet die Vorbereitung 
ab. Im Krankheitsfall haben Versicherte bei vorübergehenden Aufenthalten 
innerhalb der Europäischen Union, Islands, Liechtensteins und der Schweiz 
zwar Anspruch auf medizinisch notwendige Leistungen. Erstattet werden je-
doch maximal die Kosten einer vergleichbaren Behandlung in Deutschland. 
Allein schon wegen der Kosten für einen Rücktransport aus dem Ausland, 
den die Krankenkasse nie übernimmt, ist daher der Abschluss einer Aus-
landsreise-Krankenversicherung sinnvoll.

Wer das Gepäck dann noch sicher verstaut, unterwegs regelmäßig Pausen 
macht und mit Musik, Hörbüchern oder Spielen für gute Laune an Bord 
sorgt, hat beste Chancen, dass der Urlaub bereits mit der Anfahrt beginnt.

Weitere Informationen zu Urlaubsreisen online unter www.barmenia.de und  
www.gothaer.de.

Sicher und stressfrei ans Ziel:
Mit dem Auto in den Urlaub

Text: txn / Foto:VRD/AdobeStock/BarmeniaGothaer

Auf der Urlaubsfahrt im Stau – wer Fahrzeiten, Route und Pausen clever plant, kommt oft auch 
an den typischen Reisewochenen-den entspannter ans Ziel. 



Samstag, 22.08.26, 9.00 Uhr: Ca. 65 km Ganztages-Radtour mit Anja 
und Maike, Treffpunkt ist Getränke Hoffmann in Bordesholm, mit Picknick 
(Selbstversorger), Kosten: 17,00 Euro für Kaffee, Kuchen und Führung, max. 
20 Personen. Denkt an einen Helm! Meldet euch bis zum 15.08.2026 direkt 
über unsere Homepage oder bei Maike Mäusling an: Tel. 0160 - 911 84 162, 
E-Mail: maike.maeusling@landfrauen-bordesholm.de.

Samstag, 05.09.26: Tagesausflug – Eidertour vom Ursprung bis zur Quelle 
mit Gunnar Green, 8.30 Uhr Abfahrt mit dem Reisebus am REWE-Park-
platz Bordesholm. Wir folgen dem Flussverlauf der Eider von der Quelle 
bis zum Eidersperrwerk. Reiseleiter Gunnar Green wird uns den ganzen Tag 
begleiten und mit vielen Informationen versorgen. Dabei starten wir an der 
Hauptquelle in Schmalstede, weiter entlang der malerischen Landschaft vom 
Westensee, über Achterwehr bis zum NOK. Nach dem Mittagessen kreuzen 
wir das Dreistromland Eider-Treene-Sorge und fahren weiter nach Friedrich-
stadt, wo wir gemeinsam eine Kaffeepause einlegen werden, bevor es nach 
Bordesholm zurückgeht. Kosten: 88 Euro (Bus, Reiseleitung, Mittag und Kaf-
feegedeck). Gäste sind willkommen und zahlen 5 Euro Gastzuschlag. Anmel-
dung bis 01.08.26 direkt über unsere Homepage/Termine oder bei Claudia 
Jargstorf unter: claudia.jargstorf@landfrauen-bordesholm sowie Tel. 0173 
- 513 21 10. Es wird für den Reiseveranstalter von jedem Teilnehmer das 
ausgefüllte  Anmeldeformular benötigt! (Als Download bei Claudia verfüg-
bar.) Die Rechnung wird dann direkt vom Reisedienst verschickt.

Sonntag, 11.10.26, 14.00 Uhr: Bannig wat los – un allens op Platt im Sa-
voy-Kino Bordesholm. Wir nehmen an der Plattdeutschen Woche vom Kreis 
RD-ECK teil und möchten einen bunten Nachmittag rund um die plattdeut-
sche Sprache gestalten. Von Kurzgeschichten der LandFrauen, Karl-Heinz 
Langer sowie Hans-Heinrich Krudopp über „Schölers leest Platt“, einen 
Sketch bis hin zu Musik, natürlich auf Plattdeutsch, ist alles vertreten. Lasst 
Euch überraschen. Kosten: 15 Euro p. P. (Eintritt inkl. Kaffee und Kuchen). 
Karten für die gesamte Öffentlichkeit bei Maike Mäusling/Elektro Mäusling 
unter: maike.maeusling@landfrauen-bordesholm.de sowie telefonisch unter 
04322 - 3098 oder bei Claudia Jargstorf, Email: claudia.jargstorf@landfrau-
en-bordesholm oder per Telefon unter 04322 - 0173 513 21 10. Es gibt keine 
Karten über das Savoy-Kino!

LandFrauen Verein 
Bordesholm und Umgebung e.V. 

Die Turnhalle der Hans-Brüggemann-Schule ist das sportliche Zuhause des 
Bordesholmer Handballs. Hier treffen die unterschiedlichen Bereiche der 
SGBB aufeinander: Kinder machen ihre ersten Schritte mit dem Ball, Ju-
gendliche entwickeln sich sportlich und persönlich weiter, Mannschaften 
bestreiten ihre Punktspiele und Familien, Freunde, Fans und Sponsoren er-
leben die Heimspiele gemeinsam. Sportlich sind die Handballerinnen und 
Handballer auf hohem Niveau unterwegs – jetzt soll auch die Ausstattung 
der Halle aufgewertet werden. Vorstand und Förderverein der SGBB möchten 
eine moderne LED-Tafel anschaffen, die mehr kann, als Tore und Spielstände 
anzuzeigen. „Wenn Kinder bei einem Heimspiel ihren Namen auf der Anzeige 
sehen oder im Training eine Spielsituation gemeinsam analysieren können, 
entsteht ein konkreter Mehrwert für ihre Entwicklung und ihre Identifikation 
mit dem Verein“, sagt Vorstandsmitglied Sebastian Klinke.

Trainerinnen und Trainer können Inhalte anschaulicher vermitteln, statt kom-
plexe Abläufe ausschließlich mündlich oder auf Papier zu beschreiben. „Ein 
gutes Beispiel ist das Torwarttraining“, sagt Obmann Matthias Klinke, „wenn 
ich sehe, was ich mit den Beinen falsch mache, ist das besser, als wenn ich 
es nur höre.“ Gleiches gelte für alle anderen Sportarten – auch das Sport-
profil der Hans-Brüggemann-Schule könnte durch Videoanalysen profitieren, 
so Klinke. Die SGBB hat aber nicht nur die Unterstützung der sportlichen 
Akteure im Sinn. Sponsoren und Unterstützer könnten auf moderne Art und 
Weise sichtbar gemacht werden.

Die LED-Tafel kostet inklusive Befestigung gut 48.000 Euro. Für die Investi-
tion setzt die SGBB auf die Unterstützung der Menschen und Unternehmen 
aus Bordesholm und der Region. „Viele Menschen können gemeinsam etwas 
ermöglichen, das für den Verein allein zu groß wäre. Jede Unterstützung wird 
bei jedem Heimspiel und in vielen Trainingseinheiten sichtbar“, verspricht 
Michael Hass, der den Förderverein der SGBB leitet. Erste Spenden sind be-
reits eingegangen, das Crowdfunding soll bald starten.

Bordesholms Bürgermeister Ronald Büssow wird das Projekt nach eigenen 
Angaben unterstützen. Im Namen der Dieter-Danker-Stiftung hat er eine 
Spende über 5.000 Euro überreicht und damit den Startschuss für die Fi-
nanzierung gelegt. „So eine LED-Tafel lässt sich vielfältig nutzen“, ist der 
Bürgermeister überzeugt. Ob für Lehrerfortbildungen, die bildliche Unterma-
lung des jährlichen Sommerkonzerts in der Halle oder Public Viewing. So 
hätte die SGBB, die Gemeinde Bordesholm und auch die Schule selbst einen 
deutlichen Mehrwert von dieser Investition.

Hier geht’s zum Crowdfunding:

Moderne LED-Tafel für Training,
Nachwuchs und Spiele: 
SGBB sucht Unterstützung

Foto; full-shot-friends-bicycles-outdoors



Gewicht, Drehmoment und leiser Antrieb – ein Elektroauto fährt anders als 
ein Verbrenner. Die Kraft des Motors steht sofort zur Verfügung, beim Tritt 
auf das Gaspedal beschleunigen E-Autos ohne spürbare Verzögerung. Für 
die Reifen ist das eine anspruchsvolle Aufgabe. Zudem bringt die Batterie 
zusätzliches Gewicht auf die Straße. 

Deswegen lohnt sich bei E-Autos ein genauer Blick auf die Reifen. Größe, 
Tragfähigkeit und Geschwindigkeitsindex müssen stimmen. Viele moderne 
Reifen sind grundsätzlich für verschiedene Antriebsarten geeignet, manche 
E-Autos brauchen aber höhere Leistungsreserven. 

„Einer der wichtigsten Punkte ist die Tragfähigkeit“, erklärt Armin Kistner, 
Technikexperte bei Michelin. „Elektroautos sind wegen der Batterie häufig 
schwerer als vergleichbare Verbrenner. Der Reifen muss dieses Gewicht 
nicht nur tragen, sondern auch beim Bremsen, Beschleunigen, Ausweichen 
und in Kurven sicher beherrschen.“

Deswegen empfiehlt es sich, bei größeren und schweren E-Autos bei den 
Reifen auf die Kennzeichnung „HL“ zu achten. Sie steht für „High Load“. Der 
Reifen darf bei gleicher Größe und gleichem Luftdruck höhere Lasten tragen 
als ein vergleichbarer Pneu ohne diese Kennung.  

Auch der Fahrkomfort ist beim E-Antrieb anders als beim Verbrenner. Weil 
der elektrische Antrieb kaum Motorgeräusche erzeugt, treten Abrollgeräu-
sche stärker in den Vordergrund. Deswegen können Reifen, die bei einem 
Diesel oder Benziner unauffällig wirken, am Elektroauto deutlicher hörbar 
sein. Für viele Fahrerinnen und Fahrer ist deshalb nicht nur Reichweite ein 
Thema, sondern auch Ruhe im Innenraum.

Und letztlich spielt die Effizienz eine Rolle. Denn ein niedriger Rollwiderstand 
hilft dabei, Strom zu sparen und die Reichweite besser zu nutzen. Er darf 
jedoch nicht auf Kosten von Nasshaftung, Bremsverhalten oder Stabilität ge-
hen. Ein guter Reifen für ein Elektroauto ist deshalb immer ein Kompromiss 
aus Tragfähigkeit, Sicherheit, Effizienz, Geräuschkomfort und Laufleistung.

Wer neue Reifen für ein E-Auto auswählt, sollte daher zuerst in die Fahrzeug-
unterlagen schauen und anschließend prüfen, welches Modell zum eigenen 
Fahralltag passt. Weitere Informationen gibt es unter www.michelin.de.

Warum E-Autos die Reifen stärker fordern

Reifen von Elektroautos müssen oft mehr Gewicht tragen, sind durch die hohen Drehmomente star-
ken Belastungen ausgesetzt und sollen möglichst leise abrollen. Beim Kauf von Reifen für ein E-Auto 
lohnt sich deswegen die Beratung in der Fachwerkstatt. 

Foto: Michelin / Text: txn

Das Vogelschießen hat in Loop 
Tradition. Mindestens genau-
so wichtig ist aber der große 
Dorfputz am Mittwoch davor! 
Das ganze Dorf schien auf den 
Beinen, um den Bereich rund 
um die Feuerwehr königlich auf 
Vordermann zu bringen. Das Gras in den Fugen der Dorfstraße war beson-
ders hartnäckig, aber Jasmin Reinecke und Jens Wichmann gaben nicht auf. 
„Wir müssen uns hier untereinander gar nicht absprechen. Alle wissen, was 
zu tun ist“, sagte die Looperin und rupfte die nächsten Büschel zwischen 
den Steinen heraus. Schon kamen die nächsten Helfer um die Ecke gebogen 
– alle hatten Schaufeln und Besen dabei und suchten sich einen Platz. Die 
einen schnitten den Wildwuchs der Eichen ab, andere säuberten die Bee-
te neben dem Feuerwehrhaus. „Ich bin hier 1959 zur Schule gegangen – 
damals mussten wir Kinder vor dem Vogelschießen alles sauber machen“, 
erzählte Jürgen Lamp und fegte währenddessen den Parkplatz. Heute ist es 
eine Aufgabe, bei der alle Generationen mit anpacken möchten. Die gemein-
same Freude über das saubere Dorf ist dann umso größer.

Vogelschießen am Samstag
Drei Tage später war es dann soweit. Bei bestem Sommerwetter feierte Loop 
sein traditionelles Vogelschießen unter dem Motto „Bauernhof“. Zahlreiche 
Gäste und Dorfbewohner erlebten einen abwechslungsreichen Tag voller 
Spiel, Gemeinschaft und guter Laune. Der Festtag begann am Vormittag mit 
dem traditionellen Umzug mit Kutsche und Spielmannszug zur Würdigung 
der amtierenden Königinnen und Könige des Vorjahres. Im Anschluss traten 
die Kinder in den Altersgruppen 0–2, 3–5, 6–9 sowie 10–12 Jahre bei ver-
schiedenen thematisch passenden Spielen rund um das Bauernhof-Motto 
an. Nach der Siegerehrung lud eine liebevoll vom Dorf zusammengestellte 
Mittagskaffee-Tafel zum gemütlichen Beisammensein ein. Nach einer Mit-
tagspause ging es um 18 Uhr mit den Wettbewerben für Jugendliche und Er-
wachsene weiter. Die Herren ermittelten ihren König traditionell beim Schie-
ßen auf den Holzvogel. Die Damen stellten ihr Geschick beim Melken und 
Schafehüten unter Beweis. Die Jugendlichen traten beim Hufeisen-Weitwurf 
sowie einem anspruchsvollen Eierlauf mit dem Kettcar gegeneinander an. 

Die neuen Königspaare 2026: 
Altersgruppe 0–2 Jahre: Grace Harm und Hannes Busdorff 
Altersgruppe 3–5 Jahre: Nora Ladehoff und Jesko Schink 
Altersgruppe 6–9 Jahre: Nora Lippe und Andrii Paschenko 
Altersgruppe 10–12 Jahre: Mia-Sophie Mäkelburger und Jorne Karow 
Jugend: Hannah Raasch und Darian-Louis Reinecke 
Erwachsene: Kristin Pohnke und Thimm Spies 

Nach den spannenden Wettkämpfen klang der Tag bei einem gemeinsamen 
Grillen aus. Anschließend wurde mit Musik, Tanz und vielen guten Gesprä-
chen bis spät in die Nacht gefeiert. Das Looper Vogelschießen 2026 war 
dank des hervorragenden Wetters, der zahlreichen helfenden Hände und der 
großen Beteiligung ein rundum gelungenes Fest. 
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Gemeinsame Arbeit, gemeinsames Vergnügen - 
Looper Vogelschießen 2026



Die Gestaltung von Außenflächen bietet zahlreiche Möglichkeiten, Ästhetik 
und Nachhaltigkeit miteinander zu verbinden. Wer seinen Garten mit Wegen, 
Terrassen oder Einfahrten verschönern möchte, kann dabei nicht nur opti-
sche Akzente setzen, sondern auch bewusst umweltfreundliche Materialien 
wählen. Während einige Baustoffe nach ihrer Nutzung auf Deponien landen 
oder lange Transportwege hinter sich haben, gibt es nachhaltige Alternati-
ven, die Ressourcen schonen und die Umweltbelastung minimieren. Beson-
ders recycelte Materialien bieten eine Möglichkeit, den Rohstoffkreislauf zu 
schließen und bereits genutzte Ressourcen sinnvoll wiederzuverwenden. So 
lässt sich der Außenbereich nicht nur individuell gestalten, sondern auch mit 
gutem Gewissen in die Zukunft investieren.

Ideal für anspruchsvolle und nachhaltige Gartengestaltung sind recycelte Be-
tonsteine. Die Pflastersteine bestehen zu einem großen Teil aus wiederauf-
bereitetem Betonbruch und Produktionsresten. Dadurch sinkt der Bedarf an 
neuen Rohstoffen und die knapper werdenden Ressourcen werden geschont. 
„Heute verfügt die überwiegende Anzahl der Betonsteinwerke über geschlos-
sene Stoffkreisläufe, sodass im Zuge der Qualitätskontrolle aussortierte Be-
tonwaren und Fehlchargen zu Recycling-Gesteinskörnung verarbeitet und 
dem Produktionsprozess direkt wieder zugeführt werden. Da diese Mengen 
jedoch vergleichsweise gering sind, werden zum Teil bereits ausgediente Be-
tonwaren zurückgenommen und wieder aufbereitet.“ erklärt Alexander Win-
zer, Geschäftsführer des Betonverbands Straße Landschaft Garten (SLG). 
Neben der ökologischen Wirkung überzeugen die Pflastersteine auch durch 
ihre Vielseitigkeit: Unterschiedliche Farben, Formate und Oberflächenstruk-
turen ermöglichen individuelle Gestaltungsideen.

Neben der nachhaltigen Wahl spricht auch die Haltbarkeit für sich. Pflas-
tersteine aus Recyclingsplitt bieten die technische und optische Qualität im 
gewohnt hohen Standard genormter Betonpflastersteine. Dank moderner 
Herstellungsverfahren sind sie resistent gegen Frost, hohe Belastungen und 
Witterungseinflüsse. Zudem sind sie pflegeleicht, da ihre speziellen Ober-
flächenstrukturen die Bildung von Moos und Algen verringern. Wer bei der 
Gestaltung von Wegen, Terrassen oder Einfahrten auf Betonpflaster mit 
Recyclinganteilsetzt, vermeidet nicht nur unnötigen Ressourcenverbrauch, 
sondern investiert auch in langlebige und optisch ansprechende Lösungen. 
So entsteht eine nachhaltige Wohlfühloase, die Ästhetik mit Umweltschutz 
verbindet. Mehr Informationen finden sich unter betonstein.org.

Wie Pflastersteine aus Recyclingbeton Res-
sourcen sparen – weniger Abfall, mehr Natur!

Pflastersteine aus Recyclingbeton schonen Ressourcen und überzeugen mit langlebiger Qualität 
– für Außenflächen, die nicht nur gut aussehen, sondern auch nachhaltig gestaltet sind.
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Was viele nicht wissen: Allein in Deutschland gibt es mehr als 500 Wildbie-
nen-Arten, die meisten sind als Einzelgänger unterwegs. Für die pflanzliche 
Vielfalt sind die kleinen Nützlinge unverzichtbar – finden aber in herkömmli-
chen Gärten kaum noch Nahrung. Das liegt auch daran, dass in vielen Gärten 
kaum noch Blumen wachsen, die den fliegenden Bestäubern Nahrung bieten 
in Form von Pollen und Nektar.

Wer die kleinen Nützlinge zurücklocken möchte, kann einige Quadratme-
ter insektenfreundliche Wildblumenwiese anlegen. Dafür gibt es spezi-
elle mehrjährige Saatmischungen, die optimal auf die Bedürfnisse von 
Wildbienen abgestimmt sind. Bewährt hat sich beispielsweise Wildgärt-
ner Freude „Bienengarten“ des Gartenspezialisten Neudorff. Die Samen 
werden einfach auf das gelockerte Erdreich gestreut, mit einer Schaufel 
angedrückt und angegossen. Dann nur noch den Boden und die Saat 
so lange feucht halten, bis alles grün ist. Einmal ausgesät, wachsen die 
pollenreichen Blüten jedes Jahr wieder und bieten Nützlingen eine üppige 
Speisekarte. 

Der Pflegeaufwand ist denkbar gering, denn die Wildblumenwiese wird nur 
einmal im zeitigen Frühjahr und ein zweites Mal im Frühsommer gemäht. Es 
empfiehlt sich, das Schnittgut einige Tage liegen zu lassen, damit die Blü-
tensamen ausfallen können. Wer die verblühte Wiese am Jahresende stehen 
lässt, bietet vielen Insekten zudem gute Überwinterungsmöglichkeiten und 
den Vögeln Samen zum Picken. 

Weitere Tipps zum bienenfreundlichen Garten gibt es unter www.neudorff.de 
oder im Gartenfachhandel.

Nützliche Bienen in den Garten locken:
Gartenglück durch Wildblumen

Die Hummel gehört zu den Wildbienen-Arten. Sie bestäubt Blühpflanzen und sorgt so für deren 
Vermehrung. Damit die kleinen Nützlinge genug Nahrung finden, sollten Gartenbesitzer auf ein 
ausreichendes Angebot geeigneter Pflanzen achten. Hilfreich sind spezielle Samenmischungen 
mit Wildblumen. 

Text: txn / Foto: Neudorff



Was haben Sie vor 30 Jahren ge-
macht? Und wer war damals an Ihrer 
Seite – als Vorbild, Wegbereiter oder 
prägende Kraft?

Manche Menschen hinterlassen Spu-
ren, die weit über das eigene Leben 
hinausreichen. Werden ihre Werte von 
Generation zu Generation weitergetra-
gen, prägen sie nicht nur die Menschen 
von damals, sondern auch viele, die ih-
nen nachfolgen. Mit dem Tod von Lothar Schokolowski verlieren wir genau 
einen solchen Menschen. Ich versuche mich an einem Nachruf, den unfass-
bar viele Handballer hätten ebenfalls schreiben können - so einen nachhalti-
gen Einfluss hatte Lothar.

Als Vater von Astrid fand Lothar den Weg in den Jugendhandball und über-
nahm Verantwortung als Trainer vieler Jugendmannschaften. Dabei ver-
folgte er stets ein klares Ziel: Es ging ihm nicht darum, den bestmöglichen 
Handballer auszubilden, sondern junge Menschen dabei zu unterstützen, die 
bestmögliche Version ihrer selbst zu werden - klingt abgedroschen, könnte 
Lothar jedoch kaum treffender beschreiben. In vielen Gesprächen stellte Lo-
thar später fest, dass aus all seinen Spielern etwas Vernünftiges geworden 
sei. Und genau das machte ihn stolz. Hier ging es ihm nicht um den sportli-
chen Weg, sondern um ebenjenen, den wir im Leben eingeschlagen haben. 
Diesen Stolz mussten wir uns als Jugendliche allerdings hart erarbeiten. Wir 
gingen durch seine strenge Schule. Dabei war Lothar niemals unfreundlich 
oder gar respektlos. Er lebte uns seine Werte vor, die für große Teile unserer 
Gemeinschaft heute eine Selbstverständlichkeit geworden sind – selbst für 
diejenigen, die ihn nie persönlich kennenlernen durften. Diese Werte leben 
weiter: in seinen ehemaligen Spielern, in ihren Familien, in der Erziehung 
ihrer eigenen Kinder und in den Mannschaften, die sie heute selbst trainie-
ren. In einer Lebensphase, in der wir glaubten, die ganze Welt besiegen zu 
können – auch wenn unsere tatsächlichen Fähigkeiten dafür vermutlich nicht 
ganz ausreichten –, holte Lothar uns zuverlässig und zugleich liebevoll auf 
den Boden der Tatsachen zurück.

Für ihn standen nicht allein handballeri-
sche Fähigkeiten im Mittelpunkt. Eben-
so wichtig waren ihm Selbstständig-
keit, Verantwortungsbewusstsein und 
Verlässlichkeit. War das Fahrrad einmal 
kaputt, ließ Lothar die Erklärung, die 
Eltern hätten noch keine Zeit für die 
Reparatur gehabt, nicht gelten. Seine 
Forderung war klar: Bis zum nächsten 
Training muss das Fahrrad selbst repa-
riert worden sein.

Lothar hat viele Handballerinnen und 
Handballer in einer Weise geprägt, wie 
es nur wenigen Menschen gelingt. Er 
fand eine besondere Balance zwischen 
Fordern und Fördern – auch wenn wir 
oft erst viele Jahre später verstanden, 
in welche Richtung er uns damit ge-
führt hatte. Seine Strenge hatte immer 
auch eine fürsorgliche Seite. Wenn die 
Anmeldung für die Handball-Dänemark-
Tour über Pfingsten nach Ravstedt nicht 
abgegeben worden war, fragte Lothar 
nicht nur nach dem Grund; er wollte 
auch wissen, ob finanzielle Schwierig-
keiten dahinterstanden und ob er diese 
Hürde ausgleichen und so auf seine stil-
le, unkomplizierte Art helfen konnte.

In Erinnerung bleiben die langen Laufeinheiten, die Lothar mit dem Fahrrad 
begleitete – und die er anschließend mit einem kalten Glas Punica 17+4, 
veredelt durch eine große Kugel Vanilleeis, doch noch zu einem besonderen 
Erlebnis machte. Unvergessen bleiben die vielen Dosen Erfrischungsgeträn-
ke in der braunen Papiertüte und das Wundermittel Concentrin Spezial, das 
intensiv in verspannte oder gezerrte Muskeln einmassiert wurde. Lothar hat 
sich um uns gekümmert!

Es ist nur schwer zu begreifen, dass der Stehplatz an der Treppe in unserer 
Halle künftig nicht mehr von Lothar besetzt sein wird. Bis zuletzt ließ er es 
sich nicht nehmen, die Spiele der Ersten Herren und seines Enkels Yannick 
zu verfolgen. Auch bei unserem letzten Gespräch auf der Treppe war dieser 
Stolz wieder zu spüren. Ich stand dort mit meinem Sohn auf dem Arm, und 
Lothar machte noch einmal deutlich, wie zufrieden er damit war, dass aus 
uns allen etwas Vernünftiges geworden ist und dass sich die nächste, noch 
kleine und vom Vater getragene Generation beim Sport engagieren solle. In 
diesem Moment wurde besonders sichtbar, was Lothar bewirkt hat: Seine 
Arbeit endete nicht mit einer Jugendmannschaft oder einer einzelnen Ge-
neration. Sie lebt in den Menschen weiter, die er begleitet und geprägt hat.

Die SGBB verliert mit Lothar einen wunderbaren Menschen, einen prägenden 
Trainer und einen ihrer bedeutendsten Mentoren.

Aber niemals geht man so ganz:
Lieber Lothar, wir werden deine tief verankerten Werte, deine Vorstellungen 
davon, was es bedeutet, ein vernünftiger Mensch zu sein, weiter leben und 
weitergeben. Und vielleicht gelingen uns irgendwann sogar noch die Dinge, 
die du immer von uns gefordert hast: ein vernünftiges Überzahlspiel einzu-
üben und dem Torwart zwischen die Beine zu werfen. Denn über das Tor zu 
werfen, ist einfach – unten durch nicht!

Mach es gut, Lothar. Und vielen Dank für alles.

Für die SG Bordesholm/ Brügge
Sebastian Klinke

Nachruf
Lothar Schokolowski
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Was mit einer gemeinsamen Begeis-
terung für Technik, Programmierung 
und Robotik begann, hat sich für zwei 
junge Schleswig-Holsteiner zu einem 
außergewöhnlichen Erfolg entwickelt: 
Das „Team Legostein 3000“ mit Bjarne 
Sturm aus Brügge und Arthur Thiessen 
aus Henstedt-Ulzburg hat sich für die 
World Robot Olympiad (WRO) Asia Pa-
cific in Indien qualifiziert.

Die beiden 11-Jährigen haben in 
den vergangenen Monaten unzählige 
Stunden investiert, um ihren Roboter 
„Bohris“ zu entwickeln, zu bauen und 
zu programmieren. Mit viel Kreativi-
tät, technischem Verständnis und be-
eindruckendem Ehrgeiz arbeiteten sie 
an jeder Einzelheit ihres Projekts. Der 
Einsatz hat sich ausgezahlt: Als echtes 
schleswig-holsteinisches Team kämpften sie sich erfolgreich durch die Wett-
bewerbe bis ins Deutschlandfinale der World Robot Olympiad und sicherten 
sich dort schließlich die Teilnahme an der internationalen Veranstaltung in 
Indien (die RUNDSCHAU berichtete).

Bis zu diesem Punkt wurde das Projekt vor allem von den Familien getragen. 
Unterstützt durch das Enrichment-Programm Schleswig-Holstein finanzier-
ten die Eltern einen Großteil der Kosten selbst – von Sensoren und Motoren 
über die regelmäßigen Fahrten zwischen den Wohnorten der Jungen bis hin 
zu den Teilnahmegebühren und Reisekosten für die bisherigen Wettbewerbe.

Nun wartet jedoch die bislang größte Herausforderung. Die Qualifikation für 
die WRO Asia Pacific ist eine enorme Auszeichnung und bietet den jungen 
Robotik-Talenten die einmalige Möglichkeit, ihre Region und Deutschland 
auf internationaler Bühne zu vertreten. Gleichzeitig bringt die Reise erhebli-
che Kosten mit sich.

Für Flüge, Visa, Unterbringung sowie die offiziellen WRO-Gebühren für die 
beiden Teilnehmer, ihren Coach und aus Betreuungsgründen jeweils ein El-
ternteil entstehen Gesamtkosten von rund 10.000 Euro. Die Familien können 
diese Summe allein nicht aufbringen.

Deshalb sucht das Team nun Unterstützung aus der Region. Gesucht werden 
Unternehmen, Vereine und Privatpersonen, die junge MINT-Talente fördern 
und dazu beitragen möchten, dass Bjarne und Arthur ihren Roboter „Bohris“ 
in Indien an den Start bringen können.

„Jeder Euro hilft uns, diese logistische und finanzielle Mammutaufgabe zu 
lösen. Begleitet uns auf diesem Abenteuer – wir werden euch natürlich mit 
Updates aus Indien auf dem Laufenden halten“, sagt Stefan Sturm, Vater von 
Bjarne Sturm und selbst im IT-Bereich tätig.

Wer die beiden Nachwuchs-Robotiker unterstützen möchte, hilft nicht nur 
bei einer Reise nach Indien. Jede Spende ist zugleich eine Investition in 
Bildung, Technikbegeisterung und die Förderung junger Talente, die bereits 
heute zeigen, welches Potenzial in ihnen steckt.

Die Rundschau schließt sich diesem Spendenaufruf 
gerne an (QR-Code zum scannen rechts) und drückt 
dem Team Legostein 3000 für die World Robot 
Olympiad Asia Pacific in Indien fest die Daumen!

Unterstützung für junge Robotik-Talente 
gesucht: Team Legostein 3000 fährt zur World 
Robot Olympiad nach Indien

Bjarne und Arthur nach dem Sieg beim 
Regionalausscheid in Wahlstedt 
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